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MEDIENINFORMATION  

 

Görlitz, 10. Juni 2016 

 

Telekom nimmt neues Netz in Görlitz in Betrieb 

 

 Surfen mit bis zu 100 Megabit pro Sekunde für die ersten 200 Haushalte 

 Jetzt auch Fernsehen über Internet möglich 

 

______________________________________________________________ 

 

Gute Nachricht für alle, die schnell im Internet surfen wollen: Die Telekom hat 

jetzt die ersten 200 Haushalte im Stadtteil Klingewalde in der Kreisstadt Görlitz 

mit schnellem Internet versorgt. Ab sofort sind dort Surfgeschwindigkeiten von 

bis zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s) verfügbar. Mehr als 4000 weitere 

Haushalte und Betriebe werden ab Mitte August ebenfalls von diesem Ausbau 

der Telekom in den Stadtteilen Biesnitz, Rauschwalde, Schlauroth und 

Kunnerwitz profitieren. Um die Bürgerinnen und Bürger und die Unternehmen 

mit Breitband zu versorgen, hat die Telekom 24 neue Knotenpunkte aufgebaut 

oder bereits bestehende modernisiert und 4 Kilometer Glasfaserkabel neu 

verlegt. Damit wird die Telekom den Bürgerinnen und Bürgern, aber auch den 

Gewerbetreibenden, eine wichtige Infrastrukturverbesserung bieten, denn die 

Breitbandversorgung ist ein zunehmend wichtiger Standortfaktor. 

 

„Wir freuen uns, dass es nun soweit ist: Görlitz hat jetzt eine Auffahrt auf die 

Datenautobahn, die in näherer Zukunft auch noch ausgebaut werden soll“, sagt 

Eva Wittig, Prokuristin der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH. „Unsere Stadt 

wird damit als Wohn- und Arbeitsort noch attraktiver. Wir danken der Telekom 

für die gute Zusammenarbeit.“ 

 

„Das Warten hat sich gelohnt. Die ersten schnellen Internetanschlüsse sind 

jetzt buchbar“, sagt Sten Sperling, Regiomanager der Telekom für den 
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Landkreis Görlitz. „Hohes Tempo im Internet ist ein Standortvorteil für die 

Kreisstadt Görlitz, aber auch für jede einzelne Immobilie, die jetzt über hohe 

Bandbreiten verfügt.“ 

 

Wie Kundinnen und Kunden an das schnellere Internet kommen 

Die Kunden, die von den neuen Geschwindigkeiten profitieren wollen, müssen 

selber aktiv werden und ihren Vertrag erweitern oder einen Neuvertrag mit der 

Telekom schließen: Dafür stehen die Mitarbeiter des Telekom Shops Görlitz, 

Berliner Straße 63, 02826 Görlitz sowie die Partnershops im Marktkauf Center 

und HempelPhone in der Innenstadt gern zur Verfügung. 

 

Darüber hinaus können sich interessierte Kunden auch über die Internetseite 

www.telekom.de/schneller und die Hotline 0800 330 3000 über Angebote und 

Ansprechpartner informieren. 

 

Mit der Telekom auf dem Weg zum schnellen Internet 

Die Telekom wird bis Ende 2016 die Zahl ihrer VDSL-Anschlüsse bundesweit 

von 12 auf 24 Millionen erhöhen und außerdem das Tempo im VDSL-Netz 

deutlich steigern: beim Herunterladen von maximal 50 auf 100 MBit/s und beim 

Heraufladen von 10 auf 40 MBit/s. Gerade das Heraufladen wird immer 

wichtiger. Die Menschen nutzen das Internet heute aktiv. Sie teilen ihre Texte, 

Fotos und Videos übers Netz. 

 
 
Deutsche Telekom AG 
Corporate Communications 
 
Georg von Wagner 
Pressesprecher 
Tel.: 030-835382310 
E-Mail: georg.vonwagner@telekom.de 
 
Weitere Informationen für Medienvertreter:  
www.telekom.com/medien; www.telekom.com/fotos; 
www.twitter.com/deutschetelekom; www.facebook.com/deutschetelekom; 
www.telekom.com/blog; www.youtube.com/deutschetelekom 
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Über die Deutsche Telekom 
Die Deutsche Telekom ist mit über 156 Millionen Mobilfunkkunden sowie 29 Millionen Festnetz- 
und rund 18 Millionen Breitbandanschlüssen eines der führenden integrierten 
Telekommunikationsunternehmen weltweit (Stand 31. Dezember 2015). Der Konzern bietet 
Produkte und Dienstleistungen aus den Bereichen Festnetz/Breitband, Mobilfunk, Internet und 
Internet-basiertes Fernsehen für Privatkunden sowie ICT-Lösungen für Groß- und 
Geschäftskunden. Die Deutsche Telekom ist in über 50 Ländern vertreten und beschäftigt 
weltweit rund 225.200 Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2015 erzielte der Konzern einen Umsatz 
von 69,2 Milliarden Euro, davon wurde rund 64 Prozent außerhalb Deutschlands erwirtschaftet. 


